
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Tunnelgrundmoor" nördlich von Selmsdorf

Verlandungsmoor in sandiger kiesiger Eisrandlage

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Selmsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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,1Größe in ha
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4 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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WM Z

31

WM S
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch, Spitzmoos-Steifseggen-Ried, Seggen-Kriechweiden-Gebüsch,
Spitzmoos-Steifseggen-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01192

Innerhalb einer bewaldeten Eisrandlage liegendes ehemaliges nährstoffarmes Torfstichgewässer mit schwach eutrophen bis mesotroph-
subneutralen Verlandungszonen (teilweise auch mesotroph-sauer);
Der äußere eutrophe Verlandungsbereich ist als Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch ausgeprägt und geht allmählich gewässerwärts in einen 
mesotrophen Verlandungsbereich über, wobei saure und subneutrale Bereiche eng verzahnt sind.
Neben der typischen Vegetationseinheit eines Basen-Zwischenmoores, ausgeprägt als Spitzmoos-Steifseggen-Ried, sind auch 
Gebüschstadien des Basen-Zwischenmoores, ausgeprägt als Seggen-Kriechweiden-Gebüsch und Spitzmoos-Steifseggen-Ohrweiden-
Gebüsch, zu finden.
Die Gebüsche des Basen-Zwischenmoores sind mit dem Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch des Sauer-Zwischenmoores verzahnt.
Die Vegetationseinheiten wachsen auf sehr feuchten bis nassen meist mesotrophen Torfen.
Zahlreiche Inseln innerhalb des Gewässers unterstreichen den ehemaligen Torfstichcharakter.
Im Nordwesten grenzt der ehemalige Grenzstreifen an den Biotopkomplex, welcher ansonsten von Nadelwald und Laubmischwald umgeben 
wird.
Der Waldrand des Moores wurde mit Luftbildcode versehen (im Nordosten).
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calliergonella cuspidata Carex elata Salix cinerea

Potentilla palustris Salix aurita

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium oleraceum Epilobium palustre Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Marchantia polymorpha Molinia caerulea Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Potamogeton natans Quercus robur Salix repens repens Scutellaria galericulata
Sphagnum fimbriatum Stellaria palustris


